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21bb.109. 2D}ax filinger: £Bietq. 1890.
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beibehalten. Sn Der „‘Bietä" will er Die äDiajeiiäi Des $oDes mit Der ‘Iragif Des6chmer5es veriöhnen (übb. 108). “»Die feierliche 5Ruhe Des toDesftarren „Qörpers unDDie nur 6chmerg 5ur itarren Säule geworDene 2Uiaria bilDen einen ergreifenben($egeniai3. €Der Qlufbau Der Rompofition iii wohlberechnet, Die nertifale unD Diehori50ntale 2inie Der beiDen %iguren ichneiben [ich im %erhältnis Des golDenen6chnittes unD [tehen im harmoniichen ($leichgewicht. €Das älBerf enthält fein %ei:werf, es iii von einer (€infachheit, Die man in Der moDernen fiunft fonft nergeb:lich iucht. %arin aber liegt Die monumentale %eierlichfeit begrünDet. flBie ftetsfo [achte Gtucf auch in Dieiem 28erfe Den einfachiten unD erhabeniten QlusDrucffür eine innere $Dee, für welche er auerl't Die %orm fanD, um Diele Dann wieSBöcflin Durch Die %arben 3um Sieben 311 erwecfen.
Sn nerwanDten ®ebanfengängen bewegt [ich iD?ax filingers „€Bietä“,ein 28erf, Das ich nicht geraDe für eine Der glücflichften Schöpfungen Des.Qiinitlers halte (%lbb. 109). ‘Die Säompoiiiion iii einfach unD flar, Die ZragifDes 6chmer5es iii in Den (ßeitalten Der 2Uiaria unD Sein charafterifiert. 9]iariaericheint als Die itill 2eiDenDe, ihre (ßeiirhtsgr'ige 5eigen einen nerfieinerten(5eiichtsausbrucf — [ie gleicht Der 82iobe. Schannes iii wie ein ‘BreDiger auf:gefafgt‚ Hille 8uneri'icht unD iroitipenbenDe Siehe liegen in [einen ernfien Sägen.93m größter „Qunft finD Die 85änDe 5ur (Sharafteriftif benu3t. flBie Schannes Die85cmD Der Elliaria ergreift unD Die [eine tröitenD auf Die ihrige legt — Das iiiFülle, auirichtige ‘Ieilnahme, Troll uni) %eiitanD. ‘Die SänDe finD Der 58renn:punft Der gemeinfamen ®efühle. über wieviel %or5üge von ieltener €chön:heit man auch entDecft, Das gange %Berf läßt falt. (Es ericheint mehr als einß?rgebnis grübelnDen %eri'ianbes Denn uriprünglicher GimpfinDung‚ im (Säegeniat;511 ?Böcflins „€Bietä", unD Die falten %arben, 5umal Die gelbbraune 85aut (Shriiti,erfüllen nicht gerabe mit flBärme. %ür Den religiöien %ortrag aber gibt esmeiner 91niicht nach nur eine 9Bahl, entweDer llhDe 0Der %öcflin, wenn man nicht
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